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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Sumpfreitgras-Erlenwald in einer vermoorte Strecksenke der ebenen Grundmoräne süd-östlich von Krönnevitz. Die Baumschicht des 
Sumpfreitgras-Erlenwald besteht deckend aus jungen bis alten Schwarz-Erlen. Vereinzelt sind jüngere Sand- und Moorbirken eingestreut. 
Am Rande stehen einige ältere Stiel-Eichen. Die Krautschicht wird dominiert von Sumpf-Reitgras, mit zahlreichem Schilf. In der 
Strauchschicht sind zahlreich Entwässerungsanzeiger wie die Himbeere vertreten. In den wenigen sehr feuchten Schlenken des 
Sumpfreitgras-Erlenwaldes stehen vereinzelte Schwertlilien (BAV) wie auch Sumpf- und Steif-Seggen. 
Das Substrat des überwiegend feuchten Bruch-Waldes besteht aus degradiertem Torf. Vorallem die Randbereiche im Osten sind vom 
Sediment her eher Antorf. Der östlich angrenzende lückige Laubwald mit einigen Grau-Weiden liegt ca. 2-3m höher und ist bereits stark 
entwässert.
Entwässerungsgräben verlaufen vorallem in der Randlage des Bruch-Waldes. Im Westen grenzt ein intensiv bewirtschaftetes Ackerland an.
Eine Einschränkung der Entwässerung ist für den Erhalt des bereits fortgeschrittenen eutrophierten Bruch-Waldes notwendig.
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Phragmites australis Rubus idaeus Sambucus nigra

Betula pendula Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Calystegia sepium
Carex acutiformis Carex elata Crataegus monogyna Dryopteris dilatata
Frangula alnus Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Quercus robur Rubus fruticosus Salix alba
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Urtica dioica


